
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Wer etwas Schlechtes tut, sollte bestraft werden. So dachten auch früher schon die

Menschen. Das  war aber: Es gab meist keinen Richter und

keine Polizei, die das auf eine gerechte Weise tun konnten. Darum dachten die

Leute, dass sie selbst den  bestrafen müssen.

Oft ging es um Streit zwischen Menschen, die zu unterschiedlichen Gruppen

gehörten. Das waren verschiedene , Stämme oder Völker.

Wenn einer getötet wurde, dann dachte die Familie des Getöteten: Wir müssen jetzt

jemanden aus der Familie des  töten. Das nannte man

Blutrache. Das wollte dann aber die Familie des Mörders nicht hinnehmen, so dass

immer wieder gemordet wurde. Schließlich entstand daraus womöglich ein

.

Kluge Menschen haben immer wieder darüber nachgedacht, was man gegen die

schlimmsten Folgen der  tun kann. In der Bibel steht der

bekannte Spruch: „Auge um Auge, Zahn um Zahn“. Damit war gemeint:

 dürfen sich zwar rächen, indem sie dem anderen antun, was

ihnen selbst angetan wurde – aber auch nicht mehr.


